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Rundschau
Die letzte Woche vor den Wahlen ist ge-

gekommen! Zn den Parteibüros wurde fieberhaft ge¬arbeitet, um das Werbematerial, das jetzt noch heraus¬
kommen soll, rechtzeitig fertigzustell-« " ^ '

Vierundzwanzig Reichswahlvorschläge sind eingegangen.
Eine Reihe von ihnen konnte zurückgewiesen werden, da
nicht gleichzeitig Kreiswahlvorschläge eingereicht waren.
Die Liste der Parteien ist also scheinbar nicht ganz so um¬
fangreich wie bei den früheren Wahlen , aber es ist zu be¬
rücksichtigen , daß in verschiedenen Wahlkreisen kleine und
kleinste Gruppen gesondert auftreten , die auf der Reichs¬
liste nicht vertreten sind , so daß man also kein völlig ein¬
wandfreies Bild über die Parteienzersplitterung auf Grund
der Reichswahlvorschläge erhält . Uns scheint selbst die Be¬
teiligung von 24 Parteien , von denen eine große Zahl nur
zu einem Scheindasein verurteilt ist, zu groß zu sein , min¬
destens zehn sind zuviel.

lieber die voraussichtliche Wahlbeteiligung kann man
: keine auch nur annähernd zutreffende Voraussage machen.' Viele glauben , daß der Prozentsatz der Stimmabgaben
weiter sinken werde. Dafür spricht vor allem die Tatsache,
daß die Wahlbeteiligung fast ständig , wenn auch nur leicht,

.gesunken ist. Andere meinen , daß die Zuspitzung der wirt¬
schaftlichen Krise und die Gespanntheit der innerpolitischen
Verhältnisse , nicht zuletzt die Arbeit und das Auftreten der
radikalen Parteien dazu beitragen werde, daß eine un¬
geahnt starke Wahlbeteiligung eintritt . Alles in allem
fußen beide Ansichten nur auf Kombinationen , für die über¬

zeugende Beweise nicht erbracht werden können. Jedenfalls
muß in letzter Stunde an alle Wahlberechtigten die drin¬
gende Forderung gerichtet werden, von ihrem
Stimmrecht Gebrauch zu machen.

Daß die Reichsregierung in dieser Wahlzeit nicht un¬
tätig war , beweisen nicht nur die zahlreichen Ministerreden
An den verschiedenen Städten des Reiches , auch die eigent¬
liche Regierungstätigkeit lag nicht still . In einer halb¬
amtlichen Mitteilung über den Abschluß der Finanz-
b- eratungen wird gesagt, daß die Regierung die Ueber-
zeugung hat . durch ihre Maßregeln eine Senkung der zu

'hohen steuerlichen Belastung des deutschen Volkes erreichen
>zu können. Ein Umriß des Finanzprogramms erläutert
Die Ersparnis - und Reformmaßnahmen im einzelnen . Wenn
Dies auch als ein Wechsel auf die Zukunft betrachtet wer¬
den mutz, dessen Einlösung ungewiß ist, namentlich nach
den Erfahrungen dieses Jahres , — bekanntlich hatte der
Reichskanzler Müller und der Reichsfinanzminister Hilfer-
ding schon im Dezember vorigen Jahres solche Steuer¬
ermäßigungen angekündigt , unterdessen wurden aber dem
d̂eutschen Volke neue Milliarden von Steuern aufgebür-
idet —, als reiner Wahlspeck darf diese amtliche Ankündi¬
gung nicht betrachtet werden . Die Erkenntnis , daß bei der
Derzeitigen Steuerbelastung die Privatwirtschaft , das freie
Unternehmertum , der Mittelstand und die Kapitalbildung
;zum Erliegen kommen , ist allgemein . So ist es zu ver¬
gehen , wenn die Ordnung der Finanzen des Reiches ge¬
radezu im Mittelpunkt der Wahlbetrachtungen steht . Am
kommenden Reichstag wird es liegen , ob er die Forderun¬
gen , die das Kabinett hier Umrissen hat , sich zu eigen macht.

Zur Vorbereitung der Genfer Tagung hat das
Reichskabinett einmütig Stellung genommen. Dies bezieht
Ichvor allem auf das Briandsche Memorandum, über das
am 8 . September von 27 europäischen Delegierten in ver-
itraulicher Aussprache verhandelt werden soll. Daran an¬
schließend wird bei der Ratstagung Deutschland seinen
Standpunkt in der Frage des Bahnschutzes im Saargebiet
darlegen . Dieser muß verschwinden , nachdem die Rhein¬
landräumung vollzogen ist und nachdem er ursprünglich als
Sicherung für die französischen Truppen geschaffen wurde.
Den Völkerbund sollen vor allem zwei Fragen beschäftigen:
die Angleichung der Völkerbundssatzung an den Kellogg-
4>akt und die Reform des Völkerbundssekretariats . Neben¬
bei sollen Minderheiten - und Mandatsfragen erörtert wer¬
den.

In den polnischen Städten Warschau, Lodz und Kattowitz
kam es im Zusammenhang mit dieser Ministerrede über die
unhaltbaren deutschen Oftgrenzen zu unerfreulichen Aus¬
schreitungen und deutschfeindlichenKundgebun-

,g e n . In Paris benützen die Rechtskreise die Rede, um
Briands Politik anzugreifen und seine Stellung zu er¬
schüttern. Dies hängt zusammen mit dem Paneuropaplau -
Briands . der auf der französischen Rechten nicht,durchweg j

gebilligt wird . Die Widerstände gegen eine europäische Be¬
friedungspolitik liegen noch immer in Frankreich.

Im übrigen ist die Zeit auch außerhalb der deutschen
Grenzen politisch bewegt. Polen steht vor den Neu¬
wahlen im Oktober ; auch im Memelland wird zu dieser
Zeit gewählt , denn der Landtag bekundete dem Direktorium,
das ganz nach Litauen orientiert ist , sein Mißtrauen . In
Ungarns Hauptstadt Budapest kam es anläßlich einer De¬
monstration der Arbeiterschaft zu schweren Straßenunruhen.
Plünderungen und Zusammenstößen mit der Polizei . Mehr
als 60 Schwerverletzte und einige hundert Leichtverletzte
und ein Toter ist das blutige Ergebnis dieser nutzlosen
Demonstration . Am unruhigsten ist es jedoch in Südame¬
rika . Die Berichterstattung aus den verschiedenen Repu¬
bliken ist jedoch unzulänglich bezw . eingeschränkt. Der mili¬
tärische Umsturz in Peru ist vollzogen, der bisherige Staats¬
präsident Leguia wurde gefangengesetzt . In Argentinien
ist die politische Lage aufs höchste gespannt . Es ist dort
mit einer Revolution zu rechnen . Auch in anderen süd-
amerikanischen Republiken gärt es bedenklich . Endlich sei
noch der Ferne Osten genannt . Es wird von einem Ka¬
binettswechsel in Japan berichtet, von der Bildung einer
zweiten Negierung im nördlichen China mit dem Sitze in
Peking

Der September ist von jeher der M a n ö v e r in o n a t.
Die deutsche Flotte hielt in der Ostsee bei Kiel ihre Schieß¬
übungen , die Reichswehr hält ihr Manöver in Mittel¬
deutschland. Auch Reichspräsident von Hindenburg wird
zum Abschluß aus seinem Urlaub in Dietramszell erschei¬
nen , um bei Kassel die Parade abzunehmen . Die franzö¬
sischen Manöver in Lothringen sind im Gange , ein Teil
davon fand in den Alpen statt und hat in Italien starkes
Befremden und Verstimmung ausgelöst . Auch in den öst¬
lichen Nachbarstaaten sind derzeit die großen Heeresübun¬
gen. In Polen hat es Aufregung verursacht, daß auch
deutsche Offiziere in der Tschechoslowakei dem Manöver an¬
wohnen.

Der schöne Nachsommer brachte so rechtes Fliegerwetter.
„Graf Zeppelin " hat wiederum eine Deutschlandsahrt und
mehrere Schweizerfahrten gemacht und wird in kommender
Woche nach Moskau fliegen. Der französische Ozeanflug
von Costes und Bellonte ist eine hervorragende Flieger¬
leistung , an der sich das französische Publikum berauscht,
nachdem gerade in der letzten Woche die französische Militär¬
aviatik so besonders vom Unglück verfolgt war . Es stürzten
drei Flugzeuge ab, zehn Personen fanden den Tod.

. Landesregierungen und Kartellpolitik
Berlin , 5 . Sept . Der Reichswirtschaftsminister bat anschlie¬ßend an die Uebermittlung des Gutachtens des Reichswirt¬

schaftsrates über die Frage der Verhütung unwirtschaftlicher
Preisbindungen ein Schreiben an die Landesregierungen gerich¬tet , in dem er die Aufmerksamkeit auf die Preisstelluns zweier
besonders wichtiger Wirtschaftsgebiete lenkt. Es handelt sich ein¬
mal um Preisfestsetzungen für Mauersteine und um Preisfest¬
setzungen für Brennstoffe für den Sausbrandbedarf , wie Bri¬
ketts, Koks und Steinkohle . Der Minister bittet um eine Nach¬
prüfung der Preisstellungen auf diesen Wirtschaftsgebieten , um
festzustellen, ob die von den Kartellen festgesetzten und bekannt¬
gegebenen Preise im Verkehr häufig nicht eingehalten werden.

Ballonflog io isovo Meter Höhe
Augsburg , 5 . Sept . Die Fahrt des Brüsseler Physikers

Professor Piccard mit dem größten Freiballon der Welt in
Höhen von über 15 000 Meter steht nun unmittelbar be¬
vor . In der Augsburger Ballonfabrik A . Riedinger A .-E .,
in der der eigens konstruierte Ballon hergestellt wurde , sind
alle Vorbereitungen für den Aufstieg getroffen . An die
Arbeiterschaft der Fabrik ist die Weisung erteilt worden,
strengstes Stillschweigen zu beobachten. Die Fabrikanlagen
werden strenger als sonst bewacht.

Augsburg , 5 . Sept . Der belgische Professor Piccard , üer di«
Absicht hat , mit einem Ballon in einer besonders für diesen
Zweck gebauten Gondel 16 000 Meter hoch zu steigen und Mes¬
sungen vorzunehmen , ist heute nachmitag mit Lastkraftwagen,
auf dem er persönlich die Ueberführung der nach leinen Plänen
konrstuierten Gondel und Meßinstrumente leitete , hier ein-
getrosfen . Er begab sich zur Riedinger Ballons ik , wo die Ab¬
ladearbeiten erfolgten . Mit der Montierung der Gondel wird
unverzüglich begonnen werden , so daß der angekündigte Aufstieg
zum wissenschaftlichen Höhensorschungsflug bei schöner Witte¬
rung in der nächsten Woche erfolgen wird.

Vom deutsche« Kathalikeutag
Münster » 4 . Sept . Anläßlich des hier stattfindenden dies¬

jährigen Katholikentages ist die Stadt reich geschmückt.
Es herrscht ein reges Leben in der Stadt . In den beiden Fest¬
hallen fanden die Versammlungen statt . Der Präsident Graf
Neipperg betonte in seiner Ansprache, daß der Katholikentag
nicht nur eine feierliche Kundgebung nach außen hin sein solle,
er solle vor allem die Wege weisen, um mit Erfolg gegen die
Schäden der Zeit und für die Wiederverchristlichung Deutsch¬
lands streiten zu können. An den Papst wurde eine Huldigungs-
adresse gesandt , in der es u . a . beißt:

„In diesem Jahre 1930 soll unsere erste und wichtigste Arbeit
unter den Führern aller großen katholischen Vereine dem Stu¬
dium und der Erklärung der Enzyklika Ew . Heiligkeit vom 31.
Dezember 1929 „über die christliche Erziehung " gelten . Wir wer-

> den deren Grundsätze stehend auf dem Felsenboden der hl . katho¬
lischen Kirche und fest verbunden mit ihrem obersten Hirten , un-
serm gemeinsamen Vater , uns ganz zu eigen machen. Wir wer-
en ihm mit aller katholischen Entschiedenheit und Klarheit den
irreführenden modernen Erziehungsgrundsätzen von Sozialis¬
mus und Radikalismus entgegensetzen. Sodann wollen wir in
den großen öffentlichen Versammlungen unserer Zusammenkunft
die Eeistesströmungen der heutigen Zeit von kundigen Red¬
nern behandeln lassen und zeigen, wie nur der katholische Glaube
und die Kirche uns vor der wachsenden Laisierung des moder¬
nen Geistesleben retten kann, von der Ew . Heiligkeit in der
Enzyklika über das Königtum Jesu Christi so eindringlich war¬
nend zur ganzen Welt gesprochen bat ".

Reichspräsident v . Hindenburg an den Katholikentag in Münster
Berlin , 5 . Sept . Der Herr Reichspräsident hat auf das ihm

vom Deutschen Katholikentag zugegangene Begrüßungstele¬
gramm mit nachstehendem Telegramm geantwortet : Den Teil¬
nehmern am 69 . Katholikentag in Münster danke ich für das
freundliche Meingedenken und für die Versicherung eifrigsterMitarbeit an der Ueberwindung der schwierigen Zeitlage . Icherwidere Ihre Grüße herzlich mit dem Wunsche , daß Ihre Ta-
gung erfolgreich dazu beitragen möge, christliche Gesinnung.
Pflichterfüllung und Verantwortungsgefühl für Staatswohl und
Vaterland im deutschen Volke zu stärken, gez. v . Hindenburg.

KM Tute in Sa» SimiM
Havanna » 5. Sept . Dem Vertreter des Gouverneurs Roose-

velt gelang es, fünf Meilen von San Domingo entfernt zu lan¬
den, sich unter großen Schwierigkeiten einen Weg in die Stadt
zu bahnen und dort die Verbindung mit dem Präsidenten
Trujillo und dem amerikanischen Gesandten aufzunehmen Crocket
meldet mit Hilfe des Radiogeräfs seines Flugzeuges , daß un¬
gefähr drei Viertel aller Häuser des Stadtgebietes zerstört sind.
Die gesamte Bevölkerung ist obdachlos. Die Tstenzahl allein
innerhalb des Stadtgebietes wird von der Negierung mit 800
angegeben . Die Zahl der Verletzten geht in die Tausende , wobei
aus dem Binnenland noch keine Nachrichten vorliegen . Euro¬
päer oder Amerikaner sind bei der Katastrophe nicht umqekom-
men . Der Orkan scheint sich ausgetobt zu haben . Er wurde
zuletzt aus dem nördlichen Kuba gemeldet . Seine Gewalt ist
aber derartig verringert , daß er keinen großen Schaden mehr
anrichten kann. Die Situation in San Domingo wurde weiter
dadurch erschwert, daß das Kraftwerk infolge Beschädigung ver¬
sagte. Die Stadt ist ohne Licht. Auch das Wasserwerk wurde
zerstört , so daß schwere Wassernot besteht. Der Schaden , den
der Orkan angerichtet hat , wird vorsichtig auf 15 Millionen
Dollar geschätzt.

Der Wirbelsturm in San Domingo ' '
Neuyork , 5 . Sept . Nach den immer noch spärlich einlaufendsn

Nachrichten aus Santo Domingo verschlimmern sich trotz aller
Hilfeleistung aus der unmittelbaren Nachbarschaft und der um¬
fassenden Hilfsaktion des amerikanischen Roten Kreuzes die Zu¬
stände von Stunde zu Stunde . Es fehlt bereits an Wasser unch
Licht, das Hilfswerk muß daher in der Dunkelheit fortgesetzt-
werden . Auch zu Plünderungen ist es schon gekommen »nd erst » ,
Anzeichen ausbrechender Epidemien machen sich bemerkbar . In
den Gefängnissen und Irrenhäusern gelang es den meisten In¬
sassen , aus den Zellen zu entkommen. Nachdem der Wirb ? :
in den Bergen von San Domingo den größten Teil seine : n-
tensität verloren hat , hält das Wetterbüro die Küste von " !o-
rido für nicht mehr gefährdet . Auch das Observatorium
Havanna rechnet nicht damit , daß der Wirbelstnw» Kuba »och'

2V Millionen Schaden in Santo Domingo
Newyork, 5 . September . Der Sachschaden , der in Santo

Domingo durch die Wirbelsturmkatastrophe angerichtet
wurde , wird , wie „Associated Preß " aus Santo Domingo
berichtet, auf mindestens 20 Millionen geschätzt. Die
Hungersnot greift immer mehr um sich . Strengste Ratio¬
nierung der eintreffenden Lebensmittel ist notwendig.
Die Löschung der Dampfer wird mit großen Schwierigkei¬
ten verbunden sein , da die Hafenschiffahrt infolge der um¬
herschwimmenden Wrakstücke beinahe unmöglich ist und
außerdem sämtliche Lagerhäuser zerstört wurden . Größere
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Trupps begannen bereits mit den Aufräumungsarbeiten
umd der Instandsetzung der Straßen , die Wochen und
Monate dauern wird . Beinahe alle öffentlichen Gebäude,
unter ihnen der

^Palast des Präsidenten , das Abgeordneten¬
haus und das Justizgebäude sind zerstört.

Neues vom Tage
Deutsche Andröe-Ehrung. — Berkehrsflugboot der Luft¬

hansa wird das Totenschiff nach Stockholm begleiten
Berlin , 5 . September . Wie das „Berliner Tageblatt"

mitteilt , hat sich die Lufthansa entschlossen, dem schwedischen
Kriegsschiff, das die Leichen von Andree und Strindberg '
nach Sto ^ olm überführen wird , ein großes Flugboot ent¬
gegenzuschicken . Das Flugzeug , das an den Tragflächen
lange Trauerwimpel führt, soll in Oslo zum Flug der nor¬
wegischen Küste entlang nach Norden starten und mit dem
Kriegsschiff nach Stockholm zurllckkehren.

Die deutschen Amerikaflieger von Hoover empfangen
Washington, 5. September. Die deutschen Flieger von

Gronau und Zimmer wurden heute von dem deutschen
Geschäftsträger Dr . Kiep dem Unterstaatssekretär Cotton,
sowie dem Chef der Luftfahrtabteilung des Handelsamtes
Poung vorgestellt und im Anschluß daran von Präsident i
Hoover empfangen.

Abschluß des Nationalitätenkongresses
Genf, 3 . September. Der europäische Nationalitäten¬

kongreß hat heute seine Beratungen beendet-
Um Dr. Frick

Berlin , 5 . Sept . Die B .Z , meldet - Der thüringische Innen¬
minister Dr . Frick . der vom Jenaer Volksblatt öffentlich ,,.eiragr
worden ist. ob und wann er seine Doktorarbeit gemacht babe,
hat auf die offiziellen Anfragen , die aus Weimar an ihn ge¬
richtet worden sind , aus München telephonisch die Ausku « - ' ce-
geben, daß er seine Doktorarbeit selbstverständlich gemach : oc or
und zwar im Jahre 1901 über zwei juristische Themen . All ?r-
dings sei es richtig, daß diese Arbeiten nicht gedruckt mor ^ .-n
find . Das sei deshalb nicht geschehen , weil zu jener Zeit die
Drucklegung der Doktorarbeiten noch nicht vorgeschriebe« war.
Zurzeit werden diese Angaben Dr . Fricks bereits nachae ' --. st.
Die Jenaer Persönlichkeiten , von denen die Anfrage an Dr . >
Frick ausging , haben sich an die Heidelberger Universität ge- !
wandt , um eine Auskunft darüber zu bekommen, ob we Be- l
Hauptungen des derzeitigen thüringischen Innenministers auf j
Wahrheit beruben . I

Die Universität Heidelberg teilt mit , daß sich aus ihren Listen j
ergibt , daß an dem von dem thüringischen Minister angegebenen
Tage ein „Wilhelm Frick aus Kaiserslautern " an der juristi¬
schen Fakultät zum Doktor promoviert hat.

Jack Diamond will einen Frachtdampfer benutzen
Hamburg , 8 . Sept . Jack Diamond beabsichtigt, da die Passo-

gierschiffe der großen Schiffahrtsgesellschaften zurzeit voll beseht
find , mit einem Frachtdampfer nach den Vereinigten Staaten
zurückzukehren . Die Abreise ist noch unbestimmt und hängt da¬
von ab , wann ein Frachtdampfer fährt . Auch ist vorläufig nicht
bekannt , ob die Reise von Bremen oder von Hamburg aus an-
getretsn wird.

Der Flugzeugführer des abgestürzten Postflugzeuges tot
aufgefunden

Garmisch-Partenkirchen , 5 . Sept . Die am Klaffen , einem Ne¬
bengipsei des Krottenkopfes eingesetzten Rettungsmannschaften
haben beute früh das vermißte österreichische Verkehrsflugzeug,
dessen Absturz wir bereits gemeldet haben , vollkommen zertrüm¬
mert und den Führer . Major Stoisavljeciv , tot aufgefunden.
Weitere Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Das fehlte noch!
Berlin , 5 . Sept . Wie die Blätter melden , sind russische

Sowjetkreise in Berlin bestrebt , in der Reichshauptstadtein
eigenes Theater zu begründen . Bisher sind alle diese Pläne
noch in der Schwebe , denn es ist noch nicht gelungen , ein
geeignetes Theater zu finden . Obwohl die Handelsvertre¬
tung mit den Theaterplänen nichts zu tun haben will , sei
es doch ein offenes Geeheimnis , daß die Bestrebungen
kapitalkräftiger Kreise nach dem Erwerb eines Theaters
auf die sowjetrussischen Behörden zurückgeführt werden.
Auf diesem Theater werden natürlich nur Werke russischer
Theaterdichter aufgeführt werden , und zwar nur solche,
die sich der Förderung der Sowjetbehörden erfreuen

Die lutherische Konferenz in Augsburg
ep . — Der Arbeitsausschuß der Allgemeinen Evang . -Luth.

Konferenz (Lutherisches Einigungswerk ) , die vom 22 . bis 28.
September in Augsburg die 109 Jahrfeier des Augsburgischen
Bekenntnisses und ihre Hauvitagung hält , hat Len schwedischen
Kultusminister Bischof D . Stadener zum 2 . Vorsitzenden der
Konferenz gewählt . Fast alle lutherischen Kirchen aus dem Jn-
und Auslande haben offizielle Vertreter angemeldet . Namhafte
Männer des lutherischen Protestantismus werden Vorträge hal-

Antwort des Reichskanzlers an Braun und Lobe
Breslau , 8 . Sept . Nach einer Meldung der Schlesischen Volks¬

zeitung bat Reichskanzler Dr . Brüning gestern bei einer Ver¬
sammlung in Breslau auf die Anfragen , die der preußische Mi¬
nisterpräsident Braun und der Reichstagspräsident Lobe an ibn
gerichtet batten , ob das Zentrum künftig mit oder ohne die So¬
zialdemokratie regieren wolle, die Gegenfrage gestellt, ob die So¬
zialdemokratie die Möglichkeit sehe, mit einem Mann zusam¬
menzuarbeiten , von dem es in einem sozialdemokratischenWahl¬
flugblatt heiße : „Mit den Aermsten unserer Armen , da hat Herr
Brüning kein Erbarmen !"

300 Verhaftungen bei den Demonstrationen in Smyrna
London, 8 . Sept . Nach einer Reutermeldung aus Konstan-

tinovel wurden im Verlaufe der Demonstrationen , die, wie ge¬
meldet , für den Führer der neuen Oppositionspartei , Fethi Bey,
in Smyrna stattfanden , 300 Verhaftungen wesen tätlichen Vor¬
gehens gegen die Polizei vorgenommen . Während eines Auf¬
laufes wurden 3 Polizeibeamte ins Meer geworfen.

Die fra»,öfisch« Gesandtschaft durch de« Wirbelsturm vernichtet
San Domingo. 8. Sept . Durch den Wirbelsturmsind auch

di« Gebäude der französischen Gesandtschaft und die Archive ver¬
nichtet worden.

! Aus Stadt und Land
Altensteig, den 6 . September 1930.

Promenadekonzert . Die Stadtkapelle konzertiert am
Sonntag vormittag von 11—12 Uhr auf dem unteren
Marktplatz . Guten Anklang beim Publikum wird dabei
das große humoristische Potpourri finden , in welchem viele
frühere alte Studentenlieder enthalten sind . Die Pro-
grammsolge enthält u . a . : 1 . „Unter dem Doppel -Adler ",
Marsch von I . F . Wagner : — 2 . Ouvertüre zur Oper
„Nabuccodonosor "

, von Euiseppe Verdi ; — 3 . „Am Meer " ,
Lied von Fr . Schubert ; — 4 . „Münchener Kindl "

, Walzer
von Karl Komzäk; — 5 . „Wir bleiben die Alten , stoßt an " ,
großes humoristisches Potpourri mit Text , von H . Bohne;
— 6 . „Die sieben Schwaben "

, Marsch von Franz Springer.
Wahlversammlungen . Die Anstrengungen der Par¬

teien zur Reichstagswahl haben ihren Höhepunkt erreicht.
In Alten steig hält heute abend im „Grünen
Baum " die Sozialdemokratie eine Wählerversammlung ab.
Am morgigen Sonntag abend folgt im gleichen
Saal die Volksrecht-Partei und die Christlich-Soz . Reichs¬
partei , während um die gleiche Zeit im „Engel " die Kom¬
munistische Partei ihre Versammlung abhält . Am Mon¬
tag folgt die Deutschnationale Volkspartei mit einer Ver¬
sammlung im „Sternen " und um dieselbe Zeit die Nat .-
Soz . Partei mit einer Versammlung im „Grünen Baum " .

— Die Bahnsteigkarte kostet jetzt 2V Pfg . Mit der Fahr¬
preiserhöhung der Deutschen Reichsbahngesellschaft, die am
1 . September in Kraft getreten ist , ist der Preis für die
Bahnsteigkarten um 100 Prozent erhöht worden. Die
Bahnsteigkarte , die früher um 10 Pfg . zu haben war , kostet
jetzt 20 Pfg.

— Der Abzug der Vögel. Die Boten des Herbstes machen
sich auf den Fluren schon stark bemerkbar. Fast auf allen
Wiesen steht schon die blaßoiolett leuchtende und schon so
giftige Herbstzeitlose und allgemach beginnen die Bäume
gelb zu werden . Schon rüsten auch die Zugvögel zur großen
Reise nach dem Süden . In gewaltigen DauerMgen üben
sich ganze Vogelvölker zu dieser Kraftleistung : vor allem
müssen die Jungen noch flugtüchtig und reisefähig gemacht
werden . Noch vor den Schwalben , die, wie die Bauernregel
sagt , um Maria Geburt sortziehen, haben sich die Stare
zu ihrer Reise gerüstet . Es ist etwas eigenartiges um diese

! alljährlich wiederkehrende Erscheinung des Vogelfluges.
'

Nagold , 8 . September . (Gemeinderatssitzung am 3 . Sept .)
> Der heutigen Sitzung gehen einige Mitteilungen voraus . Aus
> diesen sei erwähnt : Der Voranschlag für den Stadthaushalt
! 1930 ist mit dem Stadtwald - und Ortsfürsorgeetat und der Um-
. läge von 22 Prozent vom Oberamt für vollziehbar erklärt wor¬

den ; ebenso der Voranschlag für die evangelische und katholische
Schulkasse . — Der durch die Feldbereinigung veranlaßte Mar¬
kungsgrenzausgleich auf dem Eisberg zwischen der Stadt Nagold
und den Gemeinden Unterjettingen und Oberjettingen ist vom
Bezirksrat Nagold genehmigt worden . — Die Ministerialabtei-
lung für die Fachschulen teilt mit , daß auf die erledigte Haupt¬
lehrerinnenstelle an der Frauenarbeitsschule hier die Hilfs-

! lehrerin Lore Baßler an dieser Schule mit Wirkung vom 1 . Sep-
! tember ds . Js . ab ernannt worden sei . — Anläßlich der Zuruhe-
k setzung des um die Volksschule so verdienten Oberlehrers Eün-
> ther hat die Stadtverwaltung dem Herrn Oberlehrer besondere

Anerkennung und die besten Wünsche für den ferneren Lebens-
! weg ausgesprochen , wofür in einem freundlichen Schreiben herz-
! lich gedankt wird . — Die Autolinie N a g o l d—O e s ch e l-

bronn —Tübingen soll nun nach Ueberwindung verschie¬
dener Schwierigkeiten demnächst eröffnet werden . Die Firma

! Benz u . Koch hat einen sehr zweckmäßigen Fahrplan ausgestal-
! tet , der eine Morgen - , Mittags - und Abendfahrt je hin und
! zurück vorsieht . Die Fahrtdauer beträgt von Nagold nach
! Tübingen und umgekehrt nur eine Stunde und fünf Minuten,
i An der Linie liegen zehn Gemeinden . Die Linie hat wesentliche
' Vorzüge und bringt sicherlich für alle beteiligten Städte und

Gemeinden Vorteile . — Aus den Beratungsgegenständen ist zu
erwähnen : An der Reklame vor dem Kaiser Wilhelmsplatz in
der Vahnhofstraße wollen sich nun eine größere Anzahl von Ge¬
schäftsleuten beteiligen , so daß zunächst die Anbringung von
drei Tafeln in einer Gruppe notwendig wird . Nach den vor¬
liegenden Angeboten belaufen sich die Kosten einschl . Flaggen¬
mast pro Gruppe auf ca . 700 -4( . (Ohne Flaggenmast 680 -K .)
Die Zins und Tilgung des Anlagekapitals umfassende Jahres¬
miete beträgt für je 0,18 gm Fläche 2 Bei sofortiger Be¬
zahlung der Miete auf die ganze Mietdauer von zehn Jahren
ermäßigt sich der Mietzins entsprechend. Die Anlage wird nun¬
mehr genehmigt und die Arbeiten an Schlossermeister Rähle und
Malermeister Jäger vergeben . — Durchführung des
Reichsgaststättengesetzes: In Abweichung von der
Regelvorschrift , daß die Polizeistunde auf 11 Uhr nachts fest¬
gesetzt ist , wird in Nagold die Polizeistunde wie bisher auf
12 Uhr belassen. Die Gebühren für die Polizeistundenverlänge-

s rung betragen wie seither pro Stunde 8 Mark . — Notver-
j ordnung des Reichspräsidenten zur Behebung
! finanzieller und sozialer Notstände: Um die
! Gemeinden instand zu setzen, bei der gegenwärtigen Wirtschafts-
! krise ihre öffentlichen Aufgaben insbesondere auf dem Eehiet
! der Wohlfahrtspflege zu erfüllen , sind durch die Notverordnung
I des Reichspräsidenten die Gemeinden ermächtigt worden , neue
! Steuern und Abgaben einzuführen . Die fünfprozentige Schank-
» verzehrsteuer auf alle Getränke einschließlich Kaffee und Tee
s kann in Württemberg noch nicht eingeführt werden . Auch die
I neue Bürgersteuer , die alle Personen über 20 Jahre erfaßt , ist
» noch nicht spruchreif. Dagegen kann die erhöhte Gemeindebier-
j steuer bei Vollbier 8 Mark pro Hektoliter eingeführt werden.
i Der Vorsitzende referiert über die einschlägigen gesetzlichen Vor-
! schriften und die württ . Vollzugsverfllgung und macht Ausfüh-
! rungen über den Stand der Arbeitslosigkeit im Stadtbezirk,
! über die über den Winter zu ergreifenden Notmatznahmen und
z die Frage der Erhöhung der Biersteuer soll in einer der nächsten

Sitzungen endgültig Stellung genommen werden . — Schul¬
dentilgungsplan für die Kreuzertalbachver¬
be s s e r u n g : Nach der vorliegenden Abrechnung betragen
die Aufwendungen auf den Kreuzertalkanal einschließlich Brücke
über den Mühlkanal und Verbesserung der Ortskanalisation
rund 93 000 Mark . Das Arbeitsamt hat einen Grundförde¬
rungsbeitrag von 12 000 Mark verwilligt , wovon 9000 Mark
auf die Korrektion entfallen . Zu dem Restaufwand von 84 000
Mark wurde ein Staatsbeitrag von 80 400 Mark gewährt , so daß
der Stadt noch ein Aufwand von 33 600 Mark verbleibt . Diese
Summe ist in dreißig Jahren zu tilgen und zwar das Darlehen
des Landesarbeitsamts von 12 000 Mark in zehn Jahren mit¬
tels gleichbleibenden Jahresannuitäten von 1860 Mark und die

' weiteren 21600 Mark im Anschluß hieran in Jahresraten von

1180 Mark . Dieser Schuldentilgungsplan ist von der Bezirks¬
und Körperschaftsverwaltung zu genehmigen . Bedenkt man,
daß die Anlage der Mühlkanalbrücke mit den Straßenanschliissen
und die Verbesserung des Ortskanalnetzes, was die Stadt auf
alle Fälle allein zu tragen hätte, auf 12—18000 Mark allein
zu stehen gekommen wäre, so muß der der Stadt verbleibende
reine Aufwand für den Kreuzertalbachkanalvon ca . 20 000 Mk.
als mäßig bezeichnet werden . — Stadtgeschichte: Wie
bekannt , beschäftigt sich unser Mitbürger Herr Studiendirektor
a . D . Dieterle seit vielen Jahren mit der Geschichte unserer
Stadt und es wurde schon im Jahre 1928in Aussicht genommen,
das Ergebnis dieser Forschungen in Druck zu geben . Das Werk
ist vom Verfasser nun abgeschlossen und dem Druck übergeben
worden und wird in etwa zehn bis zwölf Wochen erscheinen.
Die Geschichte unserer Stadt wird damit seit dem Bestehen der
letzteren erstmals umfassend herausgegeben und sie wird ein
Hausschatz nicht nur für das heutige, sondern auch für die spä¬
teren Geschlechter , für die hier Beheimateten wie für die in
fernen Landen wohnenden Nagolder sein. — Als Stellvertreter
für den Wagmeister der städtischenFuhrwerkswage am
Vorstadtplatz hat Adolf Häfele seinen Buchhalter Alfred Kürner
hier vorgeschlagen, weil er selbst öfters ortsabwesend sei . Hie-
gegen wird in stets widerruflicher Weise vom Eemeinderat
nichts eingewendet und Herr Kürner als beeidigter Stellver¬
treter zugelassen. — Es wird von verschiedenen Seiten mit¬
geteilt, daß die Mäuseplage trotz des nassen Sommers stark
überhandnehme und Gegenmaßnahmen erfordere . Die Stadt
wird wie bei früheren Anlässen Mäusegift unentgeltlich an die
Grundeigentümer ausgeben, die sie in ihren Aeckern und Wiesen
einzulegen haben . Es wird eine Polizeivorschrift erlassen, daß
alle Grundbesitzer verpflichtet sind , bei Strafvermeidung das
Mäusegift zu legen . — Kleinere Gegenstände , Dekreturen und
Schätzungen bildeten den Schluß der Sitzung.

Freudenstadt , 5 . Sept . (Die neue Realschule .)
Am Samstag wird der Neubau des Realgymnasiums und
der Oberrealschule Freudenstadt - rlich eingeweiht wer¬
den. Vormittags ist Festzug zum neuen Haus , Schlüssel¬
übergabe und Weiheakt in der Turnhalle , nachmittags Fest¬
essen und abends Festaufführung im Kurtheater . Die neue
Schule erhält laut Beschluß des Gemeeinderats den Namen
„Keplerschule".

— Calw , 3 . September . Das Bienenjahr nähert
sich mit dem Einwintern der Bienen seinem Abschluß. Es
hat einen vielversprechenden Anfang genommen , endet
aber mit einem starken Mißklang . Durch die äußerst un¬
günstige Witterung im Juli und anfangs August wurden
die Honigvorräte , die die Bienen im günstigen Vorsommer
eintragen konnten , größtenteils aufgezehrt , so daß viele
Stöcke keinen Honig mehr aufwiesen . Das Resultat des
heurigen Bienenjahrs kann dahin zusammengefaßt werden:
im allgemeinen wenig Schwärme und wenig Honig . Die
starken Gewitter , das kühle Wetter und eine Reihe von
Regentagen verhinderten die reichen Trachtquellen des
Tannenwaldes am Fließen . Die jetzigen schönen Tage
bringen keinen Honig mehr , es muß jetzt mit der Auffütte¬
rung der Völker begonnen werden , damit die Bienen den
Winter über mit genügendem Futtervorrat versehen sind.

Calw , 3 . September. (Herabsetzung der Krankenkassen¬
beiträge . ) Nachdem die Allg . Ortskrankenkasse beabsich¬
tigt , ihren Beitragssatz von 7V- auf 7 Prozent des Grund¬
lohnes herabzusetzen, hört man von der Betriebskranken-
kafse der Vereinigten Deckenfabriken A . -E . (Deckenfabriken
Calw , Jselshausen -Nagold und Werk Oehlmllhle -Nagold ) ,
daß sie bereits ihren Beitragssatz von 5 auf 4 Prozent
herabgesetzt hat . Trotz der niedrigen Sätze sind die Lei¬
stungen der Betriebskrankenkasse , die z . Zeit ca . 630 ordent¬
liche Mitglieder umfaßt , außerordentlich hoch , zum Teil
sogar höher als die anderer Kassen.

Wildbad, 4 . September . In der gestrigen Eemeinde-
ratssitzung teilte der Vorsitzende mit , daß es am 27 . August
zur Gründung einer Baugenossenschaft kam.
Die neue Gründung führt den Namen „Gemeinnützige Bau¬
gesellschaft Wildbad im Schwarzwald , E . m - b . H .

" Der
Sitz der Gesellschaft befindet sich in Wildbad . Das Stamm¬
kapital beträgt 20 000 Mark . Als Gesellschafter traten bei
die Stadtverwaltung mit 18 000 Mark , davon 3000 Mark
in bar , auf 15 000 Mark wurde der Wert der Grundstücke
festgesetzt , auf denen die Siedlung errichtet werden soll.
Weiter traten als Gesellschafter bei die Amtskörperschaft
mit 1000 Mark und die Deutsche Verlagsanstalt A . -E.
(Papierfabrik Wildbad ) mit ebenfalls 1000 Mark . Zweck
der Gesellschaft ist die Errichtung von Siedlungsbauten,
vornehmlich für Kriegsteilnehmer und kinderreiche Fami¬
lien . Zum Erwerb eines Hauses ist die Einzahlung von
1000 bis 1300 Mark auf die Oberamtssparkasse notwendig.
Die Geschäftsführer - und Aufsichtsratsposten werden ehren¬
amtlich verwaltet . Der vorgenommene Verkaufsversuch
von städtischen Häusern hatte teilweisen Erfolg . Nur wurde
zu wenig geboten . Da Nachgebote eingelaufen sind , wird
ein nochmaliger Verkaufsversuch vorgenommen werden.

Neuenbürg , 6 . September . (Faulbrut .) Infolge der
großen Ausdehnung der Faulbrut — die Seuche ist in sechs
Vezirksorten ausgebrochen — findet am morgigen Sonn¬
tag nachmittag V-2 Uhr im Schulhaus in Schwann eins
außerordentliche Versammlung statt , bei welcher faulbrut¬
verdächtige Völker besichtigt und der Landessachverständige
Rentschler einen Vortrag über „Wirksame Bekämpfung der
bösartigen Faulbrut " halten wird.

«

Rottenburg, 5 . Sept . (Vom Spiel in den Tod . )
Auf der Straße Rottenburg —Niedernau ereignete sich ein
schweres Autounglück, dem das 4jährige Zwillingssöhnchen
Viktor des Alfons Stemmler , Landwirt , zum Opfer fiel-
Ein Auto von Mühlen , das von Rottenburg aus auf dem
Heimweg war , passierte die Straße , als das Kind vom Spiel
weg in das Auto hineinsprang . Der Tod trat alsbald ein.

Kiebingen OA. Rottenburg, 5 . Sept . (Unglücksfall .)
Der hier wohnhafte Andreas Raidt kam unter die Räder
einer Dreschmaschine . Er lief an einem Bulldogg in Kilch¬
berg vorbei in dem Augenblick , als dieser in die Haupt¬
straße einbiegen wollte, übersah aber , daß dahinter noch
zwei Wagen angehängt waren . Er wurde von der Dresch¬
maschine erfaßt und erlit schwere Verletzungen. Er wird
wohl nicht mit dem Leben davonkommen.
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Altensteig-Stadt
Zu dem am Dienstag , den 9. ds . Mts . hier stattfindenden

KrSmer-, Vieh- (Zuchtvieh -)und
Schweiuemarkt

wird eingeladen.
Den 6 . Sept . 1930.

Stadtschultheißeuamt.
Pfizenmaier.

Altensteig-Stadt
Von der

LMwirtschastskalUlner-Amlage
können auf Antrag des Eigentümers befreit werdenBlumen - und Gemüsegärten , die nur für den Bedarf der
eigenen Haushaltung genutzt werden ; ferner Hausgärten,deren Fläche weder zum Anbau von Harten - noch von
Feldgewächsen verwendet wird.

Anträge auf Befreiung sind bis zum 15 . ds . Mts . hierzu stellen.
Den 6. Sept . 1930.

Stadtschultheißeuamt.

Sulz a. N .» 4 . September . Robert Kienz l e, früherer
Rotgerber , vollendet heute sein 80 . Lebensjahr . Aus die¬
sem Anlaß brachte ihm die Stadtkapelle ein Ständchen.

Tübingen , 5 . Sept . (A u t o u n f a l l . ) Nachts ereig¬
nete sich bei der Kläranlage in Lustnau ein schreckliches
Autounglück, das ein Menschenleben kostete. Der etwa 50 .
bis 60 Jahre alte Gottlob Blind , Inhaber eines Draht¬
warengeschäfts in Reutlingen , fuhr mit seinem Personen¬
wagen den Feldweg hinab und über eine Wiese in den
Neckar . Scheinbar hat sich Blind gegen den Tod des Er¬
trinkens furchtbar gewehrt . Ein Fuß ragte zum linken
Fenster heraus . Die Hände waren verkrampft und das
Gesicht furchtbar verzerrt . Wie das Unglück geschehen konnte,
ist unerklärlich.

Tailfingen OA . Balingen , 5 . Sept . (Kein Lohn¬
abbau . ) In verschiedenen Blättern wurde in den letzten
Tagen darüber berichtet, daß in Tailfingen die Löhne um
15 Prozent abgebaut werden sollen . Tatsache ist, daß die
Löhne nicht um 15 Prozent abgebaut werden sollen, son¬
dern daß lediglich die übersteigenden Akkord- und Zeitlöhne
um ca . 5 Prozent ermäßigt wurden.

Schwenningen » 5 . Sept . (Tödlicher Unfall . ) Znder Ziegelei von Gebrüder Schlenker war der 20jährige
Chauffeur Wilhelm Metzger mit dem 18jährigen Hilfs¬arbeiter Hans Unger aus Pforzheim mit der Zusammen¬
koppelung eines Anhängers an einen Lastkraftwagen be¬
schäftigt . Unger wurde zwischen die Pritsche des Vorder¬
wagens und die Bremse des Hinteren Wagens eingedrückt.Der Verunglückte trug einen schweren Leberriß davon . Er
starb nach 20 Minuten im Krankenhaus,

Stuttgart , 5 . Sept . (V e r b a nd s t ag .) Der 68 Ver¬
bandstag des Verbandes Württ . Eewerbevereine und Hand¬
werkervereinigungen e. V findet am 20 . und 21 . Septem¬
ber zum erstenmal außerhalb der schwarzroten Grenzpfähle,
und zwar in Sigmaringen statt.

Aerztlicher Fortbildungskurs. Vom 8 . bis i
11 . September findet am Stuttgarter Homöopathischen ^
Krankenhaus ein 3 . Internationaler Aerztlicher Fortbil - i
dungskurs statt . Daß diese Einrichtung allenthalben reges
Interesse findet , zeigen die zahlreichen Anmeldungen , lieber
150 Teilnehmer , darunter zahlreiche Ausländer , werden
in diesen Tagen in Stuttgart weilen . Als besonders be¬

kannte Vortragende seien erwähnt : Stiegels , Meng , Vogel.
-Gerson, Leeser , Aschner , Bircher-Benner , Niekau.

Karlsruhe . 5 . Sept . (Bau der Michelinwerke .)
Der Bau der Michelinwerke (Eummifabrikation ) in Karls¬
ruhe , der im Frühjahr dieses Jahres beginnen sollte , sich
dann aber aus verschiedenen Gründen verzögerte, so daß
man fälschlich schon von einer Aufgabe des Planes sprach,
ist nunmehr in Angriff genommen worden . Nachdem schon
seit einigen Wochen die Vorarbeiten im Gange waren , ist
jetzt mit den Fundierungsarbeiten begonnen worden . Die

, Bauarbeiten , die nunmehr einer großen Anzahl von Bau-
il Arbeitern Beschäftigung bringen werden , dürften etwa ein
Mhalbes Jahr beanspruchen.

Das kommende Volksfest
Obst-, Gemüse- und Gartenbau-Ausstellung

Wie bekannt , iällt die diesjährige Obsternte im allgemeinennicht befriedigend aus . Trotzdem wird die Württ . Landwirt¬
schaftskammer im Rahmen des 78. Landw . Hauptfestes vom 26.bis 30. September in Stuttgart eine Ausstellung der wichtigstenObstsorten für den Landwirtschaftlichen - und Eartenobstbau ver¬
anstalten . Neben praktischen Ratschlägen für zweckmäßige Obster-zeugung wird besonderes Augenmerk dem Obstabsatz , der Sorten¬wahl , der Verpackung und dem Versand geschenkt. Die Weinbau¬
schule Weinsberg zeigt ein Sortiment anbauwürdiger Trauben.An Baumschulerzeugnissen werden Hochstämme , Spaliere , Pyra¬miden und Buschbäume entsprechend der Qualitätsbezeichnungdes Bundes Deutscher Baumschulenbesitzer ausgestellt . In der
Gemüse- Ausstellung wird der Gemüsebauverein Eroß - Stuttgartund Umgebung gärtnerische Erzeugnisse zur Schau stellen . Die
Besucher werden sich von der Leistungsfähigkeit und der hervor¬
ragenden Qualitätserzeugung des heimischen Obst- und Garten¬
baus überzeugen können. Die Gärtner von Cannstatt werden
außerdem noch eine Vlumenschau mit Herbstblumen mit der
Ausstellung verbinden.

Aus dem Gerichlsfaal
Prozeß des früheren Kaisers gegen die „Morgenpost-

Berlin , 5 . Sept . Im groben Schwurgerichtssaal in Mockbit be¬
gann vor dem Einzelrichter der Prozeß , den der frühere Kaisergegen den Chefredakteur der „Berliner Morgenvost" , Mendel,wegen eines Artikels angestrengt harte , in dem dem Kaiser fi¬
nanzielle Veeteiligung an den Kruppwerken vorgeworfen war.Der Prozeß , der in der Oeffentlichkeit grobes Interesse hervorge¬
rufen hat , batte zahlreiche Zuhörer heerbeigelockt , sodaß der
große Saal stark besetzt war . Der verhandlungsführende Richter,
Amtsgerichtsrat Bues , bemühte sich, die Parteien zu einem Ver¬
gleich zu bewegen, was nicht gelang.
Der Kaiservrozeß — Verurteilung des Chefredakteurs Mendel

Berlin, 8. Sept . Im Prozeß des ehemaligen Kaisers gegenden verantwortlichen Redakteur der Berliner Morgenvost , Men¬del, wurde der Beklagte wegen Beleidigung zu 1566 Mark Geld¬
strafe bezw . je einen Tag Haft für 1V Mark verurteilt.

RMdsMlil
Sonntag , 7 . Sept . : 7.30 Uhr Morgengymnastik , 8 Uhr Morgen¬

konzert, 10.1S Uhr Katholische Morgenfeier , 11 Uhr Kammermu¬
sik mit Gitarre , 12 Uhr Promenadekonzert , 13 Uhr Kleines Ka¬
pitel der Zeit , 13 .16 Uhr Mundbarmonika - Orchester , 13 .36 Uhr
Fußball -Länderspiel in Kopenhagen , 15. 16 Uhr Stunde der Ju¬
gend , 16 Ubr Konzert , 18 Uhr Vortrag : Die sterbende Weltstadt.Ein Spaziergang durch das Konstantinopel von heute , 18.36 Uhr
Eduard Reinacher liest aus eigenen Werken, 19 Uhr Zeit.
Sportfunk , 19 .36 Uhr Kleine Stücke für Violine , 26 .15 Uhr Un¬
terhaltungskonzert , 22.45 Uhr Nachrichten, Sportbericht , 23 .15
Uhr Tanzmusik auf Schallplatten.

Montag , 8. Sevt . : 6 .36 Uhr Morgengymnastik , von 16 bis
13 .36 Ubr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 15.36 Uhr Blumen¬
stunde, 16 Uhr Konzert , 17 .45 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft,
Bericht des Landesarbeitsamts , 18.65 Ubr Vortrag : Aus der
guten , alten Zeit : Trinkfitten , 18 .35 Uhr Vortrag : Denksport, 19
Uhr Zeit , 19 .65 Uhr Englischer Sprachunterricht , 19.36 Uhr Un¬
terhaltungskonzert , 26 .15 Ubr Prozeß um eine Katzenpfote, 21 .45
Ubr Klavierkonzert . 22.36 Ubr Nachrichten.

Msrdsrät
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Zum Eintritt per
1 . Oktober fleißiges und
solides

KIIeluMIieii
nicht unter 20 Zähren , gesucht.
Lote! „Kühler Mnuea"

Wildbad.

Altensteig.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Die Schweiz schützt ihre Milchwirtschaft. Der Bundesrat batmit Wirkung vom 1 . September ab den Zuschlagszoll für Buttervon 76 auf 126 Franken per 166 Kilogramm erhöht . Weiterhin
beantragte der Bundesrat bei den eidgenössischen Rären . ihm ei¬nen Kredit von 5 Millionen Franken zu bewilligen , der demZentraloerdand der schweizerischen Milchproduzenten für Bei¬hilfen zur Verfügung gestellt werden soll , die zur Abdeckung vonVerlusten notwendig sind.

Börsen
Berliner Börse vom 5. Sept , Die Börse eröffnet « überwiegendmit kleinen Kursrückgängen , nachdem schon gestern gegen Schlußdes Verkehrs in Erwartung eines ungünstigen Berichles des

Institutes für Konjunkturforschung kleinere Mattstellungen er¬folgt waren . Am Anleihemarkt eröffneten Altbesitz zirka 6,5 Pro¬zent schwächer , doch konnte dieser Wert im Verlaufe etwa dieHüllte des Änfangsverlustes aufbolen . Ausländer neigten , mit
Ausnahme deer Oesterreicher und Ungarn , allgemein zur Schwä¬
che . Bosnier verloren zirka 6 .5 Prozent . Mexikaner bis zu 1
Prozent . Im Verlaufe setzte sich auch hier eine leichte Erholung
durch Pfandbriefe ruhig , doch entgegen den anfänglichen Er¬
wartungen überwiegend freundlicher . Devisen ruhig . Dollar und
Buenos Aires fester. Pfunde und Mark schwächer . Am Geldmarkt
setzte sich die Erleichterung für Tagesgeld uf 3 bis 5 Prozentfort , die übrigen Sätze blieben unverändert.

Getreide -
Berliner Produktenbörse vom 5. Sept . Weizen märk . 246—251,

Roggen märk . 187 . Gerste 264—222 . Hafer märk . alt 176—189,
neu 156—167 . Weizenmehl 28 .56—36 56 , Roggenmebl 25.56 bis
28 . Weizenkleie 9—9 .25 . Roggenkleie 8.25—8.75 . Viktoriaerbsen
36—34 , Futtererbsen 19—26 . Allgemeine Tendenz : befestigt.

Fruchtpreise . Biberach : Saarvesen 16. Weizen 13.56—13 .76,
Roggen 9 . Haber 6 .56- 8 .46 M . — Wangen i . A . : Haber 9 bis
16 . Gerste 11 .56— 12.26 . Weizen 16 . Saatroggen 16 . Saat -Dinkel
12.86—13.26 . Saat -Gerste 11 .86—12.36 Mark.

Letzte Nachrichten
Zrigoyen zurückgetreten

Buenos Aires , 5. September . Präsident Zrigoyen istzu Gunsten des Vizepräsidenten Martine ; zurückgetreten,der die Regierung bereits übernommen hat und als erstenRegierungsakt den Belagerungszustand über Buenos Airesverhängte.
Frankreich zu Rüstungseinschränkungen bereit , wenn . . . .Newyork, 5. Sept . „Associated Preß " berichtet aus gutunterrichteter französischer Quelle , daß Frankreich bereit sei,über einen Vertrag zu Einschränkung der Rüstungen aufder Basis der gegenwärtigen Heeresstärke zu verhandelnunter der Bedingung , daß der VersaillerVertrag in Kraft bleibt.

^ GestorbeneNagold: Wilhelm Huzel , 43 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Infolge Kaltlustzufuhr einer über Finnland gelegene»Depreision sinkt das Hochdruckgebiet Uber Mitteleuropa nurlang,am zusammen. Für Sonntag ist vorwiegend ho - teres,

warten
^ bewölktes, mäßig warmes Wetter zu er-

Für die ^ chriftleitung verantwortlich: Ludwig La » «Druck »»d « erlag der W. Rieker 'schen « »chdruckerei . « Neust, »»

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 10. September 1930

stattfindenden

W -MWelUkMIlt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Vorschriften sind
einzuhalten . Die Schweinehändler haben bis zur Vor¬
nahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei
ihren Körben und Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht
geöffnet werden dürfen.

Beginn des Viehmarkts : f/28 Uhr , des Schweine¬
markts : 7 Uhr.

Calw , den 6. September 1930.
Stadtschultheißenamt : Eöhner.

Egenhausen.
Am Sonntag , de» 7. September 1930

-euren, »erg . ^ ^ ^

Milch Tlmrunterhaltuilg
^ unter Mitmirkuna der Stadtkavelle Alteniteia . wo »u

hat abzugeben
A. Hehr, Waldfrieden

unter Mitwirkung der Stadtkapelle Altensteig , wozu
freundlichst einladet

Giinßle zur» „ Ochsen" .

Ikwl »enmei' senioi'. kiseimsmllung. dein, neuen I»08ISMI. mienslvls
V unä v Lräger

Ztabeisen
stäärüke

ivagenachsen
llaäschuhe

lvagenmücken
M«er ?Nstg«Srptr

I 5chasr-unä lvenäepslugkorper
für stolrgrinäeln

S»>ber»iage
für alle verwenäungsrwecke.

6roke Auswahl, billige Preise.

rs»<lvlttr«sftllAe «erste kür ae> derdmeilarsr
Milchrentritugen
öuttermaschinen
Krauthobel
Limrimaabe
fruchtwannen
stsrtolielwascher unä Schaufeln
stüdenstöver
veÄmalbrückemvagen unä gewichte
Werkzeuge tür äie öaumpilege
futterschneiämaschinenmesser
Zaucheverteiler
etc. etc.,

Hera«
lackierte von S5 .—
weil) emaillierte von 99 — ab

«eke»
in allen Preislagen, 6röben unä Ausführungen

schöne Auswahl, günstige Preise.

yasttl»all«n»grv«rt»
OeiÄnkte, Lmaille - , iveibblech- , siolr- , Lsckier-

unä Aluminiumwaren,
sisushaltungsmaschinen
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Bodenserfahrt.
Sonderzug 3. Kl. mit 33 Vs °/o Ermäßigung

von Pforzheim/Freudenstadt nach
Konstanz und zurück

am Sonntag , 7. September 1930
Auskunft über Fahrplan und Programm bei den
Bahnhöfen : in Bad Lievenzell und Freudenstadt
auch beim amtl . Reisebüro . Anmeldungen werden
noch angenommen

Reichsbahn -Verkehrsamt Stuttgart 1.

W -MM -WM!
Der Darl. -Kasseil- Vcrei» Liebelsberg

OA . Calw
hat 100 Ztr . Saatroggen, Petkuser , I. Absaat,
garantiert Winter - und lagerfest , Höchsterträge liefernd,

zu verkaufen.
Durch unsere Eetreidereinigungsanlage „Petkus " mit

Motorbetrieb liefern wir ein einwandfreies Saatgut in
Körnerreinheit und Körnergröße bis 100 °/» Keimfähigkeit.
Von diesem Saatgut reichen zur Aussaat 70—80 Pfund
pro Morgen . Abholung womöglich hier . Säcke mitbringen.
Private und Vereine wollen sofort ihren Bedarf bestellen
bei

Vorsteher Karl Hanselmann.

M-
W« .MI»

melwlacn gvsenmr«

bewährte, solide Konstruktion, einwandfreieArbeitsweise

VortsUdrM krsks — ksedm. SEßnimg
Zperialhaus

kWWW .
- RK . WIW

Lisenhanälung , Mensteig , am Marktplatz

Zur kommenden

rssiroll
empfehlen wir:

vüngemiilei
Thomasmehl , Kalisalz , Kainit, Super¬
phosphat , Ammoniak, Kalkstickstoff,
Kalksalpetcr , Nitrophoska , Aetzkalk,
Harnstoff.

(demnächst einlreff .)
Original ' Kirsches- Stahlroggen

„ „ -Nordlandweizen
„ Steiners roter Tiroler-Dinkel

hierzu:
Trockenbeize Abarit B

Beizapparate können ebenfalls sehr
preiswert durch uns bezogen werden

LaiHM. Be» - ii. » WmWAIt
eingetr . Genoffenschaft m . b. H.
Altensteig , Nagold und Umgebung
Geschäftsstelle. Fernsprecher Nr .85

1^6 . Bestellungen auf

Mostvbst
Düngemittel
Origmol - Saatfrucht
für den Herb st bedarf bitten wir

raschmöglichst aufzugeben D. O.

ch ^
120 cm btt . Areilsociamasis von — .95 20
120 cm brt . Vlumeoclamasls vcm 1 .45 ao
120 cm brt. „ reiomaco von 2 .20 an

bei ^eioliolcl ^ 3^ 61-
, /^ Itenäieig

LrtsgrllM

MnM

AmSonntag , den7 . Septbr.

Wanderung
SberHoiteiAlS «ach Wb.
Abmarsch 7 Uhr beim Post¬

amt, Führer Leuze.
Mit Zug 938 ist auch Gelegen¬

heit zum Fahren gegeben.
Der Vorstand.

Altensteig.
Bon frischen Sendungen

Deutsche Tomaten
1 Pfd . 14 <Z . 5 Pfd . 60 ^

Tafel -Aepfel
Tafel -Birnen
rote Pfirsiche

süße Tafel -Trauben
gelbe Bananen
gelbe Kartoffel»

10 Pfund 55 ^
Filder -Sauerkraut

1 Pfund 15 ^

W. MM ll.

lsvnae ?-
anselwii
Nur bis nächsten Mitt¬
woch.

Iei8w3i »sn

Gemüsenudeln
Makkaroni

reines Kokosfett
Pfund -Tafel

reinschmeckender
Kaffee

^/i Pfd . von vr) -Z an

Dürkheimer Rotwein
offen vom Faß / » tz

Liter VS ^

Billiges
Obst und Gemüse

Einen noch gut erhaltenen

Orslnniopboa-
^ ppursl YL - .,

hat zu verkaufen.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Oese»
Herde

WaMessel
SlcischrSllcher

Kartosselwäscher
empfiehlt billigst in in großer

Auswahl

Will AkÜ , Kllpsekschmled
Altensteig

ewrne
auf dem Marktplatz in
Altensteig.

Kappler , Besenfeld.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

12 . Sonntag n . Dr . , 7 . Sept.
Bormittagsgottesdienst um
VsIO .UHrmit Predigt über
Röm . 18 — 8,4 : Freiheit.
Lied 283 . 13 . Nachher
Kindergottesdienst.

Vorm . 8 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.

Abends 8 Uhr Gemeinschasts-
stunde.

Am Dienstag abend fällt die
Bibelstunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 7 . Sept . vor¬

mittags 9 ' /r Uhr Predigt
Vormittags 10^ Uhr Sonn¬

tagsschule.
Nachm . 2 Uhr Iugendbund-

fest in Nagold und Sonn¬
tagsschulfest bei Psalzgrafen-
weiler.
Abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, den 10. Sept . abends
8 Vi Uhr Bibel- und Gebets-
versammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 7 . Sept . vormittags

*/z9 Uhr Predigt und hl.
Messe.

m Altensteig.

Todes -Arrzeige.

Hiermit geben wir Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unsere liebe Mutter
und Großmutter

Friederike Welker
Hebamme a. D.

am Freitag vormittag sanft zur ewigen Ruhe
heimgehen durfte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung am Montag nachmittag2 Uhr auf dem
alten Friedhof vom Städt . Krankenhaus aus .

^

Spielberg.

Morgen Sonntag , den 7 . September findet im

Gasthaus zum „Rößle" unsere

M
statt , wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.

Mehrere Zwanziger.

«Ds/ts-r
nowls alle übrigen ^ us Steuer - Artikel

Kaulen 8ie gut
unä preiswert de!

» WMonseliis"
die bs« Zfii'tsn

ilack - ood Häoielpilöge

^ 3i ' iOiiels 'ocjel ( Ö7pei'

nur bei

bsui üeelß nsvm.
^ Iieii5teig - ^ lLeokancllong

W üisklikll, rmillldkl Ml
iNMMNW ! ^

Dis osoen

^ ek^ tmäutel
Äoiie iül ' ^ ! eic >er'

!^ O5tüme oi ^ c ! L > ! u5en

5,' ocl eiogeiroften

^ Iieo5teig.
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